
© Volker Castor 

Diener der Chaldar 
 

 
 
 

Die Skylodonten 
 
Die Skylodonten erwarben in der schwarzen Vorzeit die Kunst 
des Raumflugs von den Edlen. Doch sie verlassen nur selten das 
Skylod-System. Die Skylodonten gelten als kriegerische und 
stolze Spezies mit eigenen Riten, Tabus und Glaubenssätzen. Sie 
leben in einem Kastensystem und bleiben zumeist unter sich. 
Nach dem Kontakt mit den Edlen übernahmen sie große Teile 
ihres Glaubenssystems und vermischten es mit überkommenen 
Elementen. Es kam zum Bruch, als sich eine neue Übersetzung 
der siebenhundert Lobpreisungen unter den Skylodonten ver-
breitete: »Die Chaldar erschufen dereinst die Reinen als ihre 
Knechte. Sie gaben ihnen Lebewesen niederer Art zur Hand, ih-
nen zu dienen. Die Unberührbaren.« Dieser Auslegung der hei-
ligen Schrift konnte der alte Weg nicht folgen und versuchte da-
gegen vorzugehen. Es entbrannte ein erbitterter Glaubenskrieg, 
der nach Jahrhunderten damit endete, dass den Priestern der Ed-
len der Zutritt auf Skylod IV untersagt wurde. Ihre Anhänger 
unter den Skylodonten mussten dem alten Weg abschwören und 
verloren ihre Kaste – oder wurden umgebracht. 
Die Skylodonten zählen zu den kurzlebigen Völkern. Als Repti-
lien werden sie nicht dem Kreis der Sieben zugeordnet, den sie-
ben humanoiden Arten der Sterneninsel – obwohl ihr Körperbau 
grob humanoid ist. Die Chaldar gestatteten den Skylodonten, 
sich eigenständig auf Skylod IV zu entwickeln. Durchschnittlich 
beträgt ihre Körpergröße zweieinhalb Meter. Neben Klauenhän-
den und markanten Reißzähnen kennzeichnet sie starke Muskel-
stränge unter der dunklen, schuppigen Lederhaut. Der Geruchs-
sinn ist bei Skylodonten stärker ausgeprägt als der Sehsinn. 
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Auch ihr Liebesspiel wird durch Düfte bestimmt. Männliche und 
weibliche Skylodonten sind sich sehr ähnlich – am ehesten durch 
den Geruch zu unterscheiden. Bei Erregung fällt ihnen eine trübe 
Nickhaut über die Augen. 
Die Kaste der Reinen bestimmt das Leben der Skylodonten. Sie 
stellt die Priester und verfügt ein Jahr nach dem Schlüpfen über 
die Kastenzugehörigkeit der jungen Skylodonten. Den Fähigsten 
wird die Aufnahme in die Kriegerkaste gestattet, während die 
meisten als Unberührbare auf die Wiedergeburt in eine höhere 
Kaste – in irgendeine Kaste – ausharren und die einfachsten Ar-
beiten verrichten. 
Der größte Kriegerorden ist heute der Orden der Glorie, gefolgt 
vom Orden der Klauen. Der kleinste Kriegerorden ist inzwi-
schen der Orden der Toten. Er stellte über Jahrtausende die meis-
ten der Chaldar-Schlichter. Die Toten kämpften im Krieg gegen 
das Monopol an vorderster Front gegen die Truppen des Proku-
rators und wurden dabei fast gänzlich aufgerieben. Seitdem fris-
tet dieser Orden ein Schattendasein. Tritt nicht mehr in Erschei-
nung oder hat sich ins Verborgene zurückgezogen. 


